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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm iſt von ſeiner

Nordlandsreiſe in Swinemünde eingetroffen. Das
übliche Seeſchteßen ſindet auf Anordnung des Mo
narchen in dieſem Jahre nicht ſtatt.
Der Kaiſer unternahm am Mittwoch morgen

einen Spaziergang in die Feſtungswerke von Swine
münde, kehrte gegen 9 Uhr nach dem Liegeplatz der
„Hohenzollern“ zurück und begrüßte dort den
Generaldirektor Ballin. Später hörte der Kaiſer
einen längeren Vortrag des Reichskanzlers ſowie
einen Vortrag des Chefs des Militärkabinetts. Die
Fahrt nach Wilhelmshöhe iſt aufgegeben worden.

Die Bewachung des Zaren bei der Fahrt
durch den Kaiſer Wilhelm Kanal wollen die Sozial
demokraten zum Gegenſtande einer Interpellation
im deutſchen Reichstage machen.

König Friedrich Auguſt von Sachſen beſuchte
mit ſeinen Kindern die durch Großfeuer zerſtörte
BVogelwieſe in Dresden. Er nahm die Brandſtätte
in Augenſchein und bekundete den Abgebrannten
ſeine Dailnahme Der t Wanert 1000

hronfolger, feierte in einer Rede auf
Bayeriſchen Turnfeſt den deutſchen Gedanken. Der
nachmalige Herrſcher erinnerte an ſeinen Großvater,
den König Ludwig I. der, durch die Verhältniſſe
gezwungen, zwar mit den Franzoſen gegen Deutſch
land hätte kämpfen müſſen, der aber doch ein
Deutſcher in viel größerem Zuge war, als heute
viele den deutſchen Namen auffaſſen. Jn ſeinem
Sinne war Deutſchland ein ſo weitgehender Begriff
als das deutſche Sprachgebiet herrſcht. Wenn wir
aber den Begriff Deutſchland ſo weitgehend faſſen,
ſo wollen wir damit nicht die Angehörigen anderer
Staaten zum Hochverrat treiben, ſondern wir wollen
nur dem Wunſche Ausdruck geben, daß es den
Deutſchen in den anderen Ländern gut gehe. Eine
Beſtätigung des Gefühls der Zuſammengehörigkeit
der deutſchen Stämme haben wir gerade in der
letzten Zeit wieder geſehen, wo ein ſchwerer Krieg
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Oeſterreich bedrohte, und der große deutſche Ge
danke uns einen Krieg erſpart hat. Möchte es, wie
es früher war, auch heute und in Zukunft ſein.
Möchten die Deutſchen nie vergeſſen, was den Be
freiungskrieg notwendig machte und wodurch ſie
geſiegt haben. Möchte das für alle Zeit in Gel
tung bleiben!

Hal
orfen,

Abfällen von ſolchen oder von Tabakerzeugniſſen
erhoben wird. Ausgenommen ſind nur Zigaretten
ſteuerpflichtige Erzeugniſſe. Ausführliche Vorſchriften
ſind gegeben über die Fälligkeit des Zuſchlages, die
Anmeldung, die Umrechnung fremder Währungen,

die Abfertigung von Tabakmuſtern, die zuſchlag
freien Tabakblätter, die Verarbeitung in gemiſchten
Betrieben uſw. Zur Zigarettenſteuer wird von
neuem beſtimmt, was unter Zigarettenpapier zu
verſtehen iſt, auch die Stenerklaſſen werden neu be
grenzt ſowie eine Reihe von Uebergangsbeſtim-
mungen getroffen

Die Stellen der Fleiſchbeſchauer und Trichinen
ſchauer ſind, da es ſich nicht um Beamtenſtellen im
engeren Sinne handelt, den Militäranwärtern nicht
vorbehalten worden. Es iſt der Wunſch laut ge
worden, Militäranwärter auch bei Beſetzung dieſer
Stellen zu berückſichtigen. Dies iſt nur inſoweit zu
läſſtg, als die Militäranwärter den zu ſtellenden
Anforderungen genügen, insbeſondere die in den
Prüfungsvorſchriften vorgeſchriebenen Befähigungs
nachweiſe erbringen. Mit dieſer Maßgabe erſcheint
es aber im Intereſſe der Verſorgung der ehemaligen
Angehörigen des Reichsheeres und der Marine an
gezeigt, Militäranwärter, einſchließlich der Jnhaber
des Anſtellungsſcheines, bei Beſetzung der Stellen
vor andern Bewerbern den Vorzug zu geben.

Norwegen. Zwiſchen Schweden und Norwegen

maßlich dem ſtändigen Schiedsgericht im Haag zur
Schlichtung zugewieſen werden wird. Gemäß einem
im Jahre 1751 zwiſchen Dänemark und Schweden
geſchloſſenen Vertrag ſollte jedes zehnte Jahr die
Grenzlinie zwiſchen Schweden und Norwegen,
welches letztere damals zur däniſchen Monarchie ge
hörte, beſichtigt und geregelt werden. Jm Jahre
1845 wurde dieſe Friſt von zehn auf 25 Jahre er
weitert. Als nun jetzt, zum erſten Male nach Auf
löſung der Vereinigung, dieſe Beſichtigung von
Vertretern beider Staaten unternommen wurde,
ſtellte es ſich nach Berichten von ſchwediſchen Kom
miſſare heraus, daß die Grenzlinte auf einer weiten
Strecke zum Nachteile Schwedens verſchoben worden
iſt. Die norwegiſchen Kommiſſare beſtreiten jedoch
nachdrücklich dieſe Darſtellung. Zwiſchen den beiden
Regierungen ſind über dieſe Angelegenheit Unter
handlungen eingeleitet worden.

19 Gernhard von der Eiche
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Als der Hochofenchef nachmittags auf das
Werk ging, ſagte ihm der Generaldirektor, daß er
in dringenden Geſchäften ſofort nach Köln reiſen
müſſe. „Jch bedaure wirklich, es nicht aufſchieben
zu können,“ bemerkte Müller, „ich wäre heute abend
gern in Mon Repos geweſen, aber mein Zug geht
um ſieben fort und ich muß ihn benutzen. Nun
werden Sie wohl meine Stelle vertreten und Frau
Gerard zu Tiſch führen. Sie erwartet übrigens Be

ſuch.“ Als Bernhard ſchwieg, erzählte der etwas
ſchwatzhafte alte Herr, daß der Vetter Jrmgards,
Graf Frauenfeld aus Livland, heute mit dem Fünf
uhrzuge aus Straßburg erwartet werde.

„Er iſt einer der reichſten Majoratsherren des
Baltenlandes; man glaubt, daß er ſich um ſeine
ſchöne Couſine bewirbt. Nun, vielleicht nimmt ſie
ihn zum Gatten, obgleich ſie durch eine zweite Ehe
ihr Vermögen nach des alten Gerard Beſtimmung
verlieren würde.“

Bernhard tat, als intereſſtere ihn dieſe Mitteil
ung nicht, aber die ganze Zeit beſchäftigte er ſich
mit der Frage „Würde ſie ja ſagen Könnte ſie
einen Mann ſo lieben, daß ſie alles um ſeinetwillen
aufgibt? Müßte derjenige, der dieſes ſtolze Frauen
herz zu erobern verſteht, nicht grenzenlos glücklich

zu preiſen ſein eDaß Jrmgard unter der Maske kühler Zurück
haltung ein warm pulſierendes Herz barg, hatte

ihr ſeelenvolles Klavierſpiel verraten. Und zeigte
es nicht der Blick ihrer Augen, wenn etwas ſie er
regte? Warum ſpielte ſie eine Komödie, die Bern
hard durchſchaute, die ihn nicht täuſchen konnte
Er war geſpannt, den Grafen kennen zu lernen

er fürchtete, daß Frauenfeld Frau Gerards Tiſch
herr ſein werde. So nur als Notnagel zu dienen,
war Eiche ein peinlicher Gedanke

Recht unluſtig kleidete Eiche ſich an, als die
Stunde des Diners heranrückte. Er wäre am
liebſten unter irgend einem Vorwande weggeblieben,
er konnte es nicht, ohne unhöflich zu ſein.

Bernhards hohe, geſchmeidige Geſtalt ſah im
Frack beſonders ſtattlich aus. Seine männliche Er
ſcheinung kam auch heute zur Geltung, als er den
ſchon von den Geburtstagsgäſten gefüllten Salon
Frau Gerards betrat. Jnes eilte dem Bruder ent
gegen. Jhr Geſicht glühte und ſie flüſterte ihm zu
„Ach, Hardy, gut, daß Du kommſt, denke Dir, Graf
Frauenfeld iſt gekommen.“

Frau Gerard ſtand mitten im Kreiſe ihrer
Gäſte, die aus Diedenhofen, Luxemburg, Rößlingen
und Umgegend herbeigeeilt waren. Wie eine Kö-
nigin ſah ſie aus in ihrer ſchlanken Anmut, in
dem ſchlichten, weißen Kleide. Es ſprach für ihren
feinen Takt, daß ſie als Wirtin ſo einfach gekleidet
war. Der einzige Schmuck den Jrmgard trug,
waren zwei herrliche Roſen, eine dunkelrote und
eine gelbliche; Bernhard erinnerte ſich, daß ſie
ſeinen Strauß in dieſer Farbenzuſammenſtellung
bewundert hatte. Ob die duftigen Blüten ſeiner
Spende entnommen Wohl nur, weil es ſo ſchöne

Exemplare waren, das ſagte er ſich. An dem
vierten Finger der weißen Rechten Frau Gerards
glänzte der goldene Trauring des alten Mannes,
deſſen Frau ſie geworden war. „Um des Geldes
willen dachte Bernhard faſt zornig „deshalb
hatte ſie ihm ihre Jugend verkauft.“ Ein Gefühl
der Mißachtung wollte über ihn kommen. Da hing
das Oelbild des Mannes, der die Millionen zu
ſammengeſcharrt hatte, deſſen Fuchsgeſicht malittiös
zu lächeln ſchten, als ob es ſagen wollte „Jch
habe Dich noch übers Grab hinaus gebunden,
IJrmgard, entſage dem Luxus, der Dich umgibt,
verzichte auf den Reichtum, an den ich Dich ge
wöhnt habe, um der Liebe willen, die einmal doch
über Dich kommen muß, und die Du bisher nicht
kannteſt.“

Neben Frau Gerard ſtand ein Fremder ein
hübſcher, blonder Herr, der noch ſehr jung und
knabenhaft ausſah. Als der Hochofenchef ſich ihr
näherte, ſtellte die junge Fran ihn vor.

Mein Vetter, Graf Frauenfeld, Baron von
der Eiche.“

Sie ſchüttelten ſich die Hand und wechſelten
einige höfliche Redensarten. Jrmgard iſt zurück
getreten und einen Moment ruhte ihr dunkles Auge
auf den beiden, auf der kraftvollen, männlichen
Geſtalt, und dem energiſchen Geſicht des Hochofen
chefs, wie auf dem hübſchen jugendlichen Aeußeren
des kaum 28jährigen Verwandten. Wie verſchieden
ſie ſind,“ dachte ſte; dann widmete ſie ſich den äl
teren Mitgliedern der Geſellſchaft. Aus Dieden
hofen waren einige Offiziere mit ihren Damen her

S Streitfrage entſtanden dte mut e



Spanien. Vom Kriegsſchauplatz bei Melilla
laufen wieder ungünſtige Nachrichten ein, da die
Kabylen nach kurzer Raſt ſich wieder zum Angriff
vorbereiten. Natürlich wirken ſolche Nachrichten
auch auf die Zuſtände in Spanien zurück. Zwar
iſt der Aufſtand in Barcelona niederkartätſcht worden.
wobei über 1000 Menſchen umgekommen ſein ſollen,
aber in vielen Ortſchaften Kataloniens tobt die
Revolution weiter ohne daß die Regierung bei den
mangelhaften Hilfsmitteln ihrer Herr werden kann.

Ein Parlament des werktätigen Bürgertums.
Am 12. Juni iſt der „HanſaBund für Gewerbe,

Handel und Jnduſtrie“ ins Leben getreten, bald
darauf erſchien ſeine Satzung, und jetzt hat er der
Oeffentlichkeit das Nähere über die Zuſammenſetzung
des u t n und des Geſamtausſchuſſes mit
geteilt.
danach mit Geſchick und Umſicht gewählt zu ſein.
Sie ſetzt ſich aus Männern zuſammen, die von
ihren Berufsgenoſſen an die Spitze der großen ge
werblichen Verbände berufen worden ſind, oder die
ſich ſonſt als beſonders geeignete Vertreter der be
rechtigten Jntereſſen von Gewerbe, Handel und Jn
duſtrie bewährt haben. Zum erſten Male ſehen
wir die Führer der Großinduſtrie und des Hand
werks, des Klein und Großhandels, ſowie der An
geſtelltenverbände zu gemeinſamer Arbeit vereint.
Schon dieſe Einigung ſo vieler, ſo bedeutender und
ſo verſchiedener Jntereſſengruppen iſt ein Vorgang,
der Beachtung verdient. Er bedeutet den Beginn
einer Planmäßigen und umfaſſenden Tätigkeit, deren
Ziel die Geltendmachung der wohlbegründeten An
ſprüche des werktätigen Bürgertums iſt. Man darf
erwarten, daß die Männer, die ſich im wirtſchaft
lichen Leben und als Vorkämpfer ihrer Berufs
genoſſen tüchtig und erfolgreich gezeigt haben, auch
jetzt die richtigen Mittel und Wege zu finden wiſſen
werden, um dem Gewerbe, dem Handel und der
Induſtrie endlich den Platz zu erkämpfen, der ihnen
gebührt. So wird ſich die Leitung des „Hanſa
Bundes“ als ein Rückgrat des Bürgertums

erweiſen. A. H.e

Die Leitſätze des Hanſa- Bundes.
Die gegenwärtig häufig aufgeworfene Fragenach den Zielen und Beſtrebungen des ar

Bundes“ findet ihre Beantwortung in folgenden
Sätzen, die wir einem Aufſatz des Bundespraſiden
ten, des Geheimrats Dr. Rießer, entnehmen

1. Dem „HanſaBund“ liegt, wie dies im 81
ſeiner Satzungen mit klaren Worten und bewußt
zum Ausdruck gebracht iſt, ausſchließlich die
Vertretung der gemeinſamen Jntereſſen
von Deutſchlands Gewerbe, Handel und
Jnduſtrie ob, und er hat dieſe gemeinſamen
Intereſſen gegen alle Angriffe und Schädigungen
zu ſchützen. 2. Er hat ferner durch poſitive Maß
regeln oder durch Herbeiführung oder Unterſtützung
ſolcher poſitiver Maßnahmen dieſe gemeinſamen Jn
tereſſen zu fördern. 3. Und er ſoll endlich verſuchen,
die verſchiedenen im Bunde vereinigten Richtungen
und Erwerbsgruppen einander anzunähern. 4. Der
„HanſaBund“ wird, ſowohl in ſeinen Worten wie
in ſeinen Taten, ohne jedes Schwanken und Be
denken, den Grundſatz hochhalten, daß er auf natio
naler Grundlage ſteht, und er wird die großen
nationalen Fragen, insbeſondere die Rückſicht auf
die Kraft, die Macht und das Anſehen des Vater
landes, allen einſeitigen beruflichen und gewerb
lichen Sonderintereſſen voranſtellen.

Die Leitung des „Hanſa-Bundes“ ſcheint

Armut bringen.

Lokales und Provinzielles.
OC. Erntezeit. Nun iſt's Auguſt. Hoch

ſommerliche Stille ruht über Fluren und Feldern
und vom Winde leiſe bewegt, wogt das Meer der
Halme mit den goldigen Aehren, reifen in Feld
und Garten unzählige Früchte an Baum und
Strauch. Es iſt Erntezeit. Was im Lenze auf
Hoffnung geſäet, es wird nun als reife Frucht hin
eingebracht in ſchützende Räume und unſer täglich
Brot wird uns aufs neue gegeben. Fröhliche
Scharen von Schnittern und Schnitterinnen ziehen
hinaus zu Feld, und unter den wuchtigen Senſen
hieben fallen rauſchend die Garben zur Erde nieder,
ſind tauſende fleißige Hände beſchäftigt, ſie zu binden,
kommt ſchwer und hoch beladen der Erntewagen
zur Scheuer hereitt. Und draußen ſtehen die Felder
bald wieder leer, der Wind geht über die Stoppeln
und der nimmermüde Landmann greift zum Pflug,
um Mütter Erde zu neuem Schaffen, zu neuer
Frucht vorzubereiten. Ein Bild des Werdens und
Vergehens im ewigen Kreislauf des Jahres, ſo recht
geeignet, auch unſeres Lebens zu gedenken und der
Erntezeit, die auch für unſer Wirken, für die von
uns geſtreute Saat dereinſtens kommen wird.

C. Jm Auguſt, dem Monat der Reife und
Ernte, in ſteht auch die Flora üppiger Fülle. Sonnen
roſen, Georginen, Aſtern, Dahlien, Levkoyen, Bal
ſaminen, Fuchſien, Nelken und Reſeda, buntfarbige
Winden, Pelargonien und andere Blumen mehr
erfreuen unſer Auge und Herz. Aus dem Obſt-
garten kommen die erſten Birnen und Aepfel,
Pfirſiche, Aprikoſen und Pflaumen und an Gemüſe
aller Art iſt jetzt kein Mangel, wie der Auguſt auch
an Geflügel und Fiſchen die Küche verſorgt. Da
mit iſt auch die Einmachezeit herbeigekommen durch
Konſervieren von Obſt, Gewüſen und ſonſtigen
Früchten ſorgt die Hausfrau für die kommende
Winterzeit und nur eines läßt keine ganze Freude
an alledem aufkommen: die teuren Preiſe, die auf
allen Lebensmitteln laſten und deren Steigerung
juſt kein Ende nehmen will.

C. Gurken. Wir ſtehen augenblicklich im
Zeichen der Gurke, der vielſeitig verwendbaren,
wohlſchmeckenden und erfriſchenden Gartenfrucht.
Gurkenſalat, Senf, Pfeffer-z, Zucker, ſaure oder
Salzgurken ſind die Arten, in welchen dieſes wichtige
Genußmittel für Reich und Arm zubereitet wird.
Die Gurke ſtammt aus Südaſien; von den Aegyptern
lernten ſie die Juden kennen und von dort kam ſie
nach Griechenland zu den Römern. Nach Deutſch
land ſoll die Gurke erſt im indertkommen ſein. Die re der deutſchen Gurken
kultur ſind Lübbenau im Spreewalde, Calbe a. d.
Saale und Liegnitz in Schleſien. Früher wurden
der Gurke mediziniſche Kräfte zugeſchrieben, nament
lich ſpielte der Gurkenſaft als Schönheitsmittel eine
Rolle. Auch ſoll der friſch ausgepreßte Saft gegen
Fieber helfen und die Lunge erleichtern. Bei der
Zubereitung von Gurkenſalat preſſe man die Gurke
niemals aus, denn gerade der Saft iſt erfriſchend
und macht die Gurke verdaulicher.

Verſtchert die Ernte. Die Erntearbeiten ſind
in vollem Umfange aufgenommen worden und es
iſt daher wohl wieder angebracht, die Landwirte
zu ermahnen: „Verſichert die Ernrte, ehe es zu ſpät
iſt. Wie bald können Brände aus Unachtſamkeit
oder Rachſucht, ſowie durch Blitzſtrahl Hab und
Gut in kurzer Zeit vernichten und den Beſitzer in

Die kleine Verſicherungsſumme
kann dagegen vor großen Schaden bewahren

17. Jahrhundert ge

Vorſicht mit der Senſe. Dieſe Mah
nung möge in der Erntezeit beherzigt werden. zu
mal wir leider ſchon über Unglücksfälle, durch die
Senſe verurſacht, berichten können Jn Gorsdorf
ſchnitt ſich am Sonntag den 25. Juli ein vom
Wagen herabrutſchendes Mädchen mit der Senſe
in die Wäde, ſo daß eine klaffende Wunde entſtand
in Liſterfehrda verletzte ſich eine Frau in ähnlicher
Weiſe mit der Senſe, während in Purzin ein Mann
durch das Umfallen einer Senſe eine ſtarkblutende
Handwunde davontrug. Alſo Vorſicht!

C. Preißelbeeren. Die Ernte der Wald-
früchte fällt in dieſem Jahre ſehr verſchieden aus.
Daran iſt in erſter Linie die Ungunſt des Wetters
ſchuld. Jm Durchſchnitt aber dürfte ſte mittelmäßig,
ſtellen weiſe auch gut zu nennen ſein. Der Heidel
beere folgt nunmehr die Ernte der Krons oder
Preißelbeere, jener würzigen Frucht, die zwiſchen
Heidekraut und Moos ſo prächtig gedeiht und die,
den Korallen gleich, in Wäldern, Tiefebenen und
auf Bergeshöhen den Boden in leuchtend roter
Farbe überzieht. Für Häher und Droſſeln ein
Leckerbiſſen und ein ſolcher auch für uns, wird die
Preißelbeere von großen Scharen fleißiger Sammler
gepflückt, um zu Markte gebracht und dann zu er
friſchenden Kompott, zu Marmelade, Saft oder
Wein verarbeitet zu werden.

Eilenburg, 2. Aug. Einen Akt unglaublicher
Roheit beging ein Tagelöhner in Pehritzſch. Er
warf nach einem Pferd ſeines Arbeitgebers, das
beim Beſchlagen unruhig war, mit der eiſernen Be
ſchlagzange. Dem armen Tiere wurde die Bauch
wand durchbohrt und in der Nacht noch erlag es
den Verletzungen. Eine Kuh des Gutsbeſitzers
Voigt in Battaune warf 3 Kälber auf einmal. Be
reits im Auguſt 1908 brachte ſie 2 Kälber zur Welt,
alſo in 11 Monaten 5. Gewiß eine Seltenheit.

Barby. 4. Aug. (Durch einen Ochſen verletzt.
Die Ehefrau des Gaſtwirts Weferling in Walter
nienburg wurde im Stalle von einem Ochſen an
gefallen und mit Hörnern und Hufen entſetzlich zu
gerichtet.

Zurg bei Magdeburg, 4. Aug. Den Tod in
den Fluten der Elbe fand der 22 jährige Sohn des
Fährmeiſters Böſener in Niegripp. Beim Ueber
ſetzen eines Paſſagiers fiel er aus dem Kahne und
ertrank.

Stendal, 3. Aug. (Erſchlagen Heute vor
mittag wurde bei Jden (Kreis Oſterburg) ein
Schweizer erſchlagen aufgefunden. Wie das „Altm.
Jntell.Bl.“ erfährt, waren geſtern zwei Schweizer
aus Gethlingen nach Jden gegangen, hatten in
dem dortigen Wirtshauſe gezecht in
Streit geraten. Wahrſcheinlich iſt auf dem Heim
wege der eine von ſeinem Genoſſen erſchlagen
worden.

Magdeburg. Die Mutterliebe einer Störchin
kam in rührender Weiſe bei einem Brande im
Dorfe Schönebeck in der Altmark zum Ausdruck.
Auf dem Dache eines Hauſes befand ſich ein Storch
neſt mit drei Jungen. Jn höchſter Sorge umkreiſte
die Störchin während des Brandes die Feuerſtätte
und das Neſt. Als ſich die Flammen dem Neſte
in bedrohlicher Weiſe näherten, ſtieg die Störchin
aus der Höhe nieder, ließ ſich auf dem Neſt nieder,
breitete ihre Flügel ſchützend über die Jungen aus
und verbrannte mit ihren Schützlingen. Unter
ſchwerem Verdacht verhaftet wurden hier zwei An
geſtellte eines Dampfkaruſſels. Es wird ihnen zur
Laſt gelegt, in Deſſau den Gaſtwirt Kahle ermorde?
zu haben. Zurzeit des Deſſauer Schützenfeſtes war

übergekommen. Jnes kannte mehrere von ihnen,
da ſie mit dem Bruder in der Garniſon geweſen
war. Ein ſchmucker Leutnant machte dem jungen,
hübſchen Mädchen den Hof in ihrer harmloſen
Art ſcherzte und lachte Jnes mit ihm. Sie blickte
auf, als Graf Frauenfeld ſich ihr näherte und ihr
den Arm bot. Eben hatte der Diener die Tür
zum Speiſeſaal geöffret und die Herrſchaften zu
Tiſche gebeten

/Jch. ich glaubte Sie Sie würden Frau
Gerard führen,“ platzte Jnes etwas erſchreckt heraus

Er verſuchte zu lächeln, es ſah aber nicht heiter
aus. Wie Sie ſehen, geht ſie mit einem andern
Herrn zu Tiſch.“ Etwas wie ſchlecht verwundener
Aerger klang hindurch

nes ſah zwei hohe Geſtalten Arm in Arm
vorübergehen, ihren Bruder und Jrmgard. Da
ſagte ſie in ihrer Natürlichkeit: Es tut mir ſo leid,
daß Sie nicht Jhre Couſine führen, Herr Graf, ich
bin ein ſchlechter Erſatz für ſie.“

„So bewundern Sie Jrmgard fragte Frau-
enfeld lebhaft.

„Nicht das allein, ich habe ſie ſehr, ſehr lieb,“
nes impulſiv mit der Wärme ihres Herzens
r ſah zum erſten Male genau auf das junge

Weſen an ſeiner Seite. Sie iſt allerliebſt,“ dachte
der Graf, „eigentlich müßte ich mit meiner Tiſch
dame zufrieden ſein da es nicht Jrmgard iſt,“
fügte er mit einem leiſen Seufzer hinzu

Das elektriſche Licht ſtrahlte von der reich mit
Stuck verzierten Decke aus roten und goldgelben
Glaskelchen gedämpft hiernieder; es ließ die Kriſtall

rief

und Silbergeräte der Feſttafel magiſch ſchimmern
und entlockte dem hohen Tafelaufſatz aus geſchliffe
nem Kriſtall und reich vergoldetem Silber.

Etwa 24 Perſonen ſaßen um den reizend mit
Blumen gedeckten Tiſch. Manch hübſches, junges
Geſicht, manch ſtattlicher Mann war zugegen, frohes
Lachen und Sprechen erfüllte den Raum Nur die
zwei in der Mitte der Tafel ſprachen wenig; es
war, als ob ſie iſoliert von den übrigen daſaßen.
Unterhaltung wollte ihnen nicht glücken und an
tiefer Gehendes rührten ſie, wie in ſtummer Ueberein
ſtimmung, nicht. Endlich brach Jrmgard das Eis.

„Sehen Sie, wie reizend Jhre Schweſter iſt,“
ſagte ſie zu Bernhard,
Tage lieber.“

Ein warmer Strahl trat in ſeine ernſten Augen.
„Jch danke Jhnen, gnädige Frau.“

„Wenn es nicht grauſam wäre, Sie Jhnen zu
nehmen, Herr Baron, behielte ich Jnes am liebſten
ganz bei mir, doch das inute ich Jhnen nicht zu.
Es muß etwas Schönes um Geſchwiſterliebe ſein.“

„Sie ſagen es, als ob Sie es nicht kennen
„Nein, ich kenne ſie nicht,“ entgegnete Jrmgard

leiſe, „ich habe weder Schweſter noch Bruder ge
habt, ich war immer allein.“

„Und biſt Du es jetzt nicht dachte Bernhard.
„Warſt Du es nicht in Deiner freudloſen Ehe, biſt
Du es nicht mitten in Deinem Reichtum, den Du
mit niemanden teilen darfſt

„Sie haben jetzt viel dringende Arbeit auf dem
Werk,“ ſagte Frau Gerard, das perſönliche Thema

„ich gewinne Jnes alle

das Dampfkaruſſel dort aufgeſtellt.

abbrechend. „Jnes erzählte mir von einer Störung
im Betrieb.

„Ja, und das bringt uns gleich zurück; es iſt
auch nicht ohne Gefahr für die Arbeiter Eigentlich
hätte ich heute bei den Hochöfen bleiben ſollen.
Jch bin unruhig, wie es gehen mag ung habe an
geordnet, daß ich ſofort telephoniſch benachrichtigt
werde, wenn meine Anweſenheit erforderlich ſein
ſollte. Jch bitte deshalb um Jhre gütige Vergebung,
wenn ich plötzlich die Geſellſchaft verlaſſe.“

„Wie genau Sie es nehmen,“ ſagte Frau Ger
„Hängt denn ſo viel davon ab

„Es handelt ſich um das Leben der Menſchen,
die durch Jhre Arbeit Jhnen dienen, gnädige Frau.“

Es kam ſchroff faſt unhöflich von Bernhards
Lippen. Frau Gerard blitzte ihn hochmütig aus
ihren dunklen Augen an. Wollte dieſer Mann ſie
zurechtweiſen, er, der Hochofenchef, der gewiſſer
maßen ihr diente

„Jch danke Jhnen für Jhre Worte, ſie hätten
ungeſprochen bleiben können,“ ſagte ſie gekränkt.
„Jch habe oft bedauert, daß mein Mann ſein Ka
pital in Rößlinger Aktien gebunden hat. Sobald
es geht, gedenke ich ſie zu verkaufen.“

Bernhard unterdrückte ein ſpöttiſches Lächeln
„Das könnte nur init großen Verluſten geſchehen
gnädige Frau,“ ſagte er, jedes ſeiner Worte ſtark
betonend, „ich würde Jhnen nicht dazu raten

„Habe ich Sie um Rat gefragt, Herr Baron
Jch denke der Generaldirektor Müller iſt die kom
petente Perſönlichkeit.“ Es klang ungezogen

Fortſetzung folgt.

ard.



Magdeburg 3. Aug. Militärproviantdiebſtahl.
Hier ſind zahlreiche Materialienunterſchlagungen bei
der Militär Proviantierungsanſtalt entdeckt worden.
Mehrere Augeſtellte der Militärhäckerei ſollen ver
haftet worden ſein. Es wurden ſeit längerer Zeit
Brot und Mehl entwendet.

Günthersleben, Aug. Verhängnis.) Am
Montag wurden beim Landwirt Lange vier Kühe
vom Blitz erſchlagen. Durch ſolch Naturereignis iſt
dieſer Mann bereits zum dritten Male heimgeſucht
Ein Blitzſchlag äſcherte ihm die Scheune ein, ein
anderer tötete ihm ſeine Frau.

Naumburg, 1. Auguſt. Einen bedauerlichen
Unfall erlitt geſtern der Reitbahnbeſitzer G., indem
ein biſſiges Pferd, das er in der Bahn bewegte,
ihm unverſehens 2 Finger der rechten Hand glatt
durchbiß. In einer ärztlichen Klinik mußten die
verletzten Finger abgenommen werden.

LCölleda, 3. Aug. Ein Fall von echten Pocken
Ein polniſcher Arbeiter des Ritterguts zu Auerſtedt
iſt an Pocken erkrankt und mußte geſtern im Kreis
krankenhaus aufgenommen werden.

Grfurt, 29. Juli. Der 28 Jahre alte Auguſt
Schmidt, der bei einem hieſigen Fenſterputzinſtitut
angeſtellt war, wurde geſtern abend, als er in der
Höhe eines Stockwerkes auf dem Anger die Fenſter
putzte, vom Sturme herabgeſchleudert und ſo ſchwer
verletzt, daß er nach einer Stunde im Kranken-
hauſe verſtorben iſt. (Furchtbarer Hagelſchlag.)
Ein Hagelwetter, wie es ſeit Jahrzehnten hier nicht
zu verzeichnen war, hat in den Fluren von Klein
und Großfahner, Gierſtädt und Dachwig die Ernte
völlig vernichtet. Die Schloßen von Taubeneigröße
lagen ſtellenweiſe Meter hoch.

Glausthal, 30. Juli. Jm Streite zwiſchen
Grasmähern aus Salzwedel ſchlug ein Mäher ſei
nem Arbeitskollegen die blanke Senſe ſo auf den
Kopf daß der Schädel zertrümmert wurde und das
Gehirn heraustrat. Der Tod des Schwerverletzten
iſt wahrſcheinlich. Der Täter wurde auf der Flucht
verhaftet.

Ohrdruf, 1. Auguſt. Jm benachbarten Cra
winkel kehrte unvermutet ein vor länger als 20
Jahren nach Amerika ausgewanderter Einwohner,
der bereits als tot erklärt worden iſt, zurück. Seine
Verwandten, die ſich ſein Erbteil bereits zugeeignet
hatten, ſollen über das plötzliche Auftauchen des
„Toten“ nicht ſonderlich erfreut ſein.

Vermiſchtes.
Das Krichsluftſchiff Zeppelin II iſt Donners

tag früh um S Uhr in Frankfurt a. M. zur Fahrt
öln aufgeſtiegen. Das Luftſchiff nahm über

Limburg und Naſſau die Richtung nach dem Rhein
tal und kam nach einem Abſtecher nach Düren um

11 Uhr über Köln an. Die Landung erfolgte
glattanach 12 Uhr. Der Jubel der Bevölkerung
war groß, Graf Zeppelin, der das Schiff ſelbſt
führte wurde lebhaft begrüßt.

Das Militärluftſchiff Groß II unternahm
am Donnerstag eine Fernfahrt (über Wittenberg,
Gräfenhainichen, Bitterfeld, Halle) nach Thüringen
das Saaletal aufwärts, von der es nach 16ſtündiger
Fahrt nachmittags wieder in Berlin landete.

Das Militärluftſchiff Groß II wird an den
diesjährigen Manövern in Württemberg teilnehmen.
Untergebracht wird es im Felde in einer zuſammen
legbaren Halle, die ſich bei der Verkehrstruppe be
findet. Geſpannt iſt man wohl allgemein auf
die erſte Verwendung der Zeppelin Luftſchiffe bei
kriegsgemäßen Uebungen das 16. Deutſ

Großfeuer in einem Bergwerlk. Ein Groß
feuer zerſtörte einen Teil des Bergwerks „Glückauf“
in Lichtenau. Der Schaden wird auf 200000 bis
300000 Mark geſchätzt.

„Ruſſiſchen Salat machte ein Fleiſcher in
Plauen aus Pferdefleiſch, den Zentner zu 30 Mark.
Er wurde deshalb wegen Nahrungsmittelfälſchung
angeklagt. Ein Zeuge ſagte aus, daß der Ange
klagte Salamiwurſt aus einer Wurſtfabrik zu Dir
ſchau in Weſtpreußen bezogen habe, die nach einer
amtlichen Auskunft eine Pferdeſchlächterei iſt. Den
Eimer zum Transport des Salats habe der An
geklagte gleichzeitig als Futtertrog für ſein Schwein
benutzt. Der Angeklagte leugnete nicht, Pferdefleiſch
gekauft zu haben, er behauptet aber, daß er damit

Hühner gefüttert habe. Ueber die Zuſammen
ſetzung ſeines ruſſiſchen Salats vom Vorſitzenden
den des Gerichts befragt, erklärte er, daß dies ſein
Geſchäftsgeheimnis ſei. Der ſo geheimnisvoll tuende
Hühnerfreund wurde zu einem Monat Gefängnis
und 150 Mark Geldſtrafe verurteilt D

Gin Todesgericht. Die Familie des Viehhänd
lers Simon Bender in Ober-Ramſtadt erkrankte
nach dem Genuß von grünen Bohnen, die in einem
kupfernen Keſſel gekocht waren, unter Vergiftungs
erſcheinungen. Die Ehefrau iſt geſtorben, der Mann,
die Kinder und ein Knecht, die ebenfalls von dem
Gericht gegeſſen hatten, liegen ſchwer krank darneder.

Mord Die Leiche eines Bergmanns wurde
an der Böſchung der Eiſenbahn bei Luenen auf
gefunden. Der Kopf der Leiche war durch zahlloſe
Meſſerſtiche entſetzlich zugerichtet. Es iſt anzuneh
men, daß der Mann ſterbend auf das Gleis der
Bahn gebracht wurde, wo ihm vom Zuge der rechte
Fuß abgefahren wurde.

L den Wogen der Oſtſee verſchlungen.
Die Ortſchaft Vietzkerſtrand bei Stolpmünde hat ein
ſchreckliches Unglück betroffen. Drei mit zwölf Per
ſonen beſetzte Fiſcherbote kenterten im Sturm auf
der Oſtſee. Alle Jnſaſſen ertranken.

Der anhaltende Regen droht für die Land
wirtſchaft Hollands eine Kataſtrophe herbeizuführen.
Jn der Provinz Frißland richteten Ueberſchwem-
mungen große Verheerungen an. In der Provinz
Seeland können die Feldarbeiter keine Arbeit finden.
Die Ernte iſt überall verſpätet. Das Heu verdirbt
auf den Feldern und die Kartoffeln faulen.

Das füngſte mexikaniſche Erdbeben ſteht dem,
das im Dezember 1908 Meſſina und mehrere Orte
Kalabriens in Schutt und Aſche legte, nicht nach.
Viele Städte ſind faſt völlig zerſtört. Die Stadt
Acapulco iſt dem Erdboden gleich gemacht. Tau-
ſende von Perſonen müſſen im Freien kampieren,
Beſonders furchtbar geſtaltete ſich das
unglücklichen Stadt dadurch, daß eine Flukwelle die
niedriger gelegenen Teile überſchwemmtke. Die Zahl
der Toten wird auf 1000 geſchätzt.

Aus aller Welt.
Köpenick, 31. Juli. Den Tod beim Rettungs

werk fand der Schiffer Rolf auf einem auf der
Fahrt nach Berlin begriffenen Fahrzeuge in der
Nähe von Erkner. Der Ajährige Sohn des Schiffs
eigners war beim Spielen über Bord gefallen.
Rolf ſprang ihm ſofort nach und rettete ihn, bevor
der Knabe Schaden genommen hatte. Kaum eine
Viertelſtunde ſpäter wurde der Retter von einem
Schlaganfall getroffen und ſtarb, ehe ein Arzt aus
Erkner zur Hilfe herbeigeholt worden war.

Hamburg, 5. Aug. Der Haupt Ausſchuß für
che Bundesſchießen hat 5000 Mk. für

e

s Schickſal der

nicht mit Muttermilch ernährt werden.

die bei der Brandkataſtrophe auf der Vogelwieſe in
Dresden Betroffenen bewilligt; gleichzeitig wurden
weitere 5000 Mk. zur Verfügung geſtellt, falls die
Notlage ſich als größer herausſtellen ſollte, als bis
her bekannt worden iſt.

Leipzig. Jn Prödel wurde der Ober Regierungs
rat bei der Leipziger Kreishauptmannſchaft Frhr.
v. Wöhrmann von einem 20jährigen ſtellungsloſen
Zimmergeſellen erſchlagen. Der Mörder iſt ver
haftet. Der Beweggrund zu der Tat iſt nicht be
kannt.

Braunsberg (Schleſ.), 5. Aug. Ein Arbeiter
verſuchte ſeine Familie dadurch zu vergiften, daß er
Arſenik in den Kaffee ſchüttete. Die Ehefrau, zwei
Söhne und eine Tochter ſind teils ſchwer, teils
leichter erkrankt.

Ueidhardshauſen, 3. Aug. (Vergiftung durch
Tollkirſchen.) Die beiden Kinder des Landwirtes
Amborn hatten vor einigen Tagen im Walde gif
tige Früchte, wahrſcheinlich Tollkirſchen gegeſſen.
Trotz der ärztlichen Hilfe ſtarb das 3jährige Mäd
chen, während der jährige Knabe ſich auf dem
Wege der Beſſerung befindet

Gotha, 2. Aug. (Betrügeriſcher Gemeindediener.)
Jm benachbarten Siebleben ſind in der Gemeinde
kaſſe Fehlbeträge von vereinnahmten Geldern im
Betrage von mehreren tauſend Mark feſtgeſtellt
worden. Die Unterſchlagungen ſind erſt jetzt, einige
Tage nach dem Abgang des Gemeindedieners
Schellhaar, der ein Einkommen von 2000 Mk. be
ſaß, aufgedeckt worden, außerdem werden auch
Aktenſtücke und Zuſchriften der Gemeinde vermißt,
die jedenfalls Sch. beiſeite geſchafft hat, um ſeine
Betrügereien zu verbergen. Es wurde ferner feſt
geſtellt, daß der Angeklagte eigenmächtig Gebühren

erhoben hat und die Quittungen dann ſelbſt aus
ſtellte. Jm Dorfe herrſcht über dieſe Vorgänge eine
derart erbitterte Stimmung, daß ſich Sch. der
Staatsanwaltſchaft ſelbſt geſtellt hat.

Trier, 5. Auguſt. Das Zuchtpolizeigericht in
Luxemburg verurteilte den katholiſchen Geiſtlichen
Kirchen aus Grevenmacher wegen 33 an Knaben
unter 14 Jahren begangenen Sittlichkeitsverbrechen
zu zwei Jahren Gefängnis

München 31. Juli. Der Aviatiker Gruber, der
geſtern mit ſeinem von ihm konſtruterten und für
die Frankfurter Ausſtellung beſtimmten Flügel
ſchlagflieger in München Flugverſuche unternehmen
wollte, erlitt unmittelbar vor ſeinen Berſuchen einen
Schlaganfall, der ihn ſofort tötete.

Hilfe in Verkegenheit! Wer Maggi's Bouillon Würfel
vorrätig hält verfügt ſtets Uber einen entſprechenden Vorrat
vorzüglicher, haltbarer Fleiſchbrühe. Es iſt dies eine große Be

ruhigung für die Hausfrau, denn kein unerwarteter Beſuch, kein
Sauerwerden der Fleiſchbrühe im Sommer und keine der
größeren oder kleineren Zufälligkeiten, wie ſie in der Küche vor
kommen, wird ſie in Verlegenheit bringen

Die ſozialen Verhältniſſe nicht die Anfähigkeit der
Mutter, zu ſtillen, ſind ſehr oft der Grund, wenn die Kinder

Als geſundheitsgemäße
Nahrung hat ſich Kufeke“ mit oder ohne Kuhmilch hervor
ragend bewährt, da es die in der Muttermilch vorhandenen
Nährſtoffe im richtigen Verhältniſſe enthält, von den Kindern
ſeines Wohlgeſchmackes wegen gern genommen wird, leicht zu
zubereiten, im Gebrauch ſehr ausgiebig und daher billig iſt, ſtets
gleichförmig hergeſtellt wird und nicht verdirbt.

Kirchliche Nachrichten.

e ne eSò
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange.

An zeigen.

ten Schotterbrücke über
den Neungraben, auf dem Anna

2 freundliche

Wohnungen
egen Erteuerung der ſogenann Zum 1. Oktober zu vermietenz Max Kauer, Lochauerſtr. 1. Pa. Gotthold-Brikets

i m v Wege im Heg
118, iſt dieſe Brücke vom ittwoch, den 11. d. Mts. bis e Knre
Sountag, den 22. d. Mts.
unpaſſierbar. Der Verkehr führt ſucht zum Oktober
während dieſer Zeit über die Kreuz
zbrücke und Rotebruchbrücke.

Einen zuverläſſigen

Bernharck Schurig,
Annaburg.

a Ztr. 55 Pfg.
Pa. Hansa-Triumph

à Ztr. 50 Pfg.
Pa. Luise-Ialbstein

à Ztr. 48 Pfg.
ab Lager und Bahn, frei Haus

t

Thiergarten, den 6. Aug. 1909.
Der Amtsvorſteher.

Eine kleine Wohnung
nebſt Stallung und Gelaß zum

Eine freundliche

iſt zu vermieten
I Wohnung E. Grimm.

Niederſtraße Nr. 36.

à Ztr. 5 Pfg. mehr

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen.

1. Oktober zu mieten event. ein

Haus zu pachten geſucht. ere Snen e Da chziegel Koliktrapfen für Pferde
(Biberſchwänze)Mehrere anſtändige Herren

finden billig

L

Fertigelouſen
in Druck, Barchent, Kattun, Zephir

Tennis, Battiſt und Mouſſeline
empfehle in größter Auswahl.

r

ſehr wirkſames Orusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
freundliche Schlafſtellen

bei Fr. Müller, Feldſtraße 9.

Poſtpachet:Anſklrbezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

Handſtrich und Maſchinenformung,
hartgebrannt und von ſchöner
naturroter Farbe, empfehlen zu

billigen Preiſen
Vereinigte Ziegeleien

von Schweinitz, Jeſſen u. Um

hollänc. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.

Wendelſteiner Häusenr's
Brenneſſel-Bpiritus

J Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vor
zugliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

ſowie alle homöopathiſchen und die Originalflaſche mit der allein ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl be
allopathiſchen Tierarzneiheil- vahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
mittel hält vorrätig die

gegend, G. m. b. H. Apotheke Annaburg-
rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien-

Jn Annaburg bei Apotheker Z. Eilers.



b. C. Holtzhausen, Wittenberg

ündung 1837. Collegienſtraſßze 90. Fernſprecher 107.Wegen Umbau
meiner Abteilungen für S Herren-, Damen- und Kinder
Konfektion, Möbelſtoffe, Teppiche, Läuferzenge, Linoleum

ſtelle ich dieſe Artikel zu weſentlich ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf.
Die vom Jnventurverkauf gebliebenen Restbestände werden weiter zu ausserordentlich billigen Preisen verkauft.

Außer vielen Da Waren ſind folgende Poſten beſonders preiswert:
I Poſten

1 Poſten

1 Poſten

1 Poſten

1 Poſten

1 Poſten

1 Poſten

1 Poſten Herren -Sommen-

1 Poſten

I Poſten

1 Poſten

1 Poſten

I Poſten

1 Poſten

Paletots
Herren Anzüge

Knaben-Sporthemcden
Mk. 2.70 und

e

per Meter Mk.

Kincdler-Schürzen
weiß und bunt, 90 60 und

Baclie- Anzüge Größe 50 bis
125 cm, Mk. 1.80, 1.35 und

Schlafdecken Wolle und
Baumwolle Mk. 6.50, 4. Und

Mt. G
Mk. 12. 8. und

5.50, 3.60, 2. U.

50 v

1 Poſten Steppdecken 98Mk. 2.90 und 2

I Poſten2

1

45 f.

1 Poſten

I Poſten

1 Poſten Teppiche Größe bis

Fenſter Mk. 9.-—, 7.

moderne Wollstoffe 50

I Poſten
Meter 60, 45, 35 und

Mk. 63. 45. 21.60, 13.50 n.Portieren
und 3

KaffeecdeckenMt. 225, 2.15 und 90 Pf.

pr. Mtr. Mk. 1.35, 1.20, 0,75 u.

Waschstoffe 525 Pf.

501 Poſten weisse Bettsatins
Meter 90, 85, 60 und75 P

e n Waſch und Wollſtoffen, Seide, Weißwaren, Tiſchzeugen,Buckskins, r und Gardinen.

Kostüme,
gef.
Battiſt oder Wollmouſſelin,Mk. 18, 9. 6. und 4
od. Rips, Mt. 91.—, G
engl. Damen- Paletots

Seiclen- u TüllblusenMk. H. 7. 4.50 und

Mk. 6. 4. 3. 1.35 und

Unterröcke 1

99Geſechäfts- Empfehlung
empfehle mich zur Ausführung ſämtlicher in mein Fach einſchlagenden

Dauerhafte Arbeit wird zugeſichert. Um gütige Zuweiſung von
Aufträgen, deren prompte Ausführung zuſichere, bittet

Mittelſtraße No. 5. Dachdeckungs Geschäft,

fertige Damenkleicdler aus Leinen,

seidene Paletots aus Taffet

Mk. 13.50, 9. 8. 4.50 und 3

Woll- u. Waschhblusen 75 W

Mk. 6. 4.50, 3. 50 und

Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend

Dachbedechungs-Arbeilen und Reparaturen

Annaburg, Paul Alhreehtbt,

Diese Menge Gerstenmalz

etwa Pfund, gehört zu einer h Literflasche

Köstritzer Schwarz bier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz,

Arztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter.

Bestes und bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde, die
Körperlich und geistig angestrengt arbeiten.

Vorzügliches Tafelgetränk. Bester Haustrunk.
Nur echt bei H. Vollmann in Annaburg.

G CGonnenschirme
ſchwarz, weiß und farbig, für Damen und Kinder.

Größte Auswahl. Carl Quehl.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehltHermann Steinbeit, Vuchdruckerei

Fcnneiſeit

Rote Platten als Belag für
Hausflure, Küchen 2c., ſowie

weiße Schamottplatten
für Backöfen

Zienelei 6. F. Jahn,
Schweinitz a. E.

einpfiehlt

Gute kernigeDa Spp littGlasdachſteine,

eiſerne Dachfenſter,
M sphalt,

Theer u. Klebemasse,
ſowie alle Sorten

Dachnpappes
hält ſtets auf Lager und empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermeiſter, Annaburg.

Gute Exristenz!
erhalten koſtenlos ausJunge Leute ſeligen Preſpet rer

Landwirtſchaftl. Sehranſtalt und Lehr
Molterei, Braunſchweig, Madamen-
weg 158. Taufende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause In 16 Jahren
über 3000 Schüler

Alle Arbeiter,

die auf Beſchäſtigung bei
uns während der dies-

jährigen HKampagne
rechnen, wollen ſich jetzt

ſofort melden.
Zuckerfabrik
in Brottewitz.

Halberſtädter Würſtchen,

r eingetroffen, empfiehlt

Zu unſerem am Sonntag den 8- August, von abends

8 Uhr ab im R
Whattenn wir uns n u Gönner en e

Geſangverein „Lyra

Fefreit
wird man von allen Hantunreinigkeiten

und wie Miteſſer, Jinnen, Flechten, Duſteln, Hautrste, Bkütl
chen er. durch tägl. Gebrauch von

Carbol-Teerſchwefel-Seife
von Bergmann L Co., Radebenl

mit Schutzmarke: Steckenpferd.

à Stück 50 bei: Apoth. Wileus-
O. h

Zum ZrichenAnkerricht
empfehle die

6 Grundfarbenfür Lehrzwecke

G Paſtellkreiden D
Zeichenpinſel, Reißzwecken

Zeichen Unterlagen
Bunt und Tintenſtiſte

alle Sorten Bleiſtifte
Lineale, Radiergummi.

Herm. SteinbeiB,
Buchdruckerei.

Bettfedern
Oualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahrelangen qualvolleit Magen und Ver
danungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

mit dem
Kkreuzstfern

gnöh Mühe

leistet e n SommerWenn die Hausfrau gern
Kurze Küche macht

unschätzbare
Dienste.

z 5 JMalzkaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selhmann, Torgauerſtr. 29.

Backſchinken
ruhen Schinken

einpfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. neur Vollheringe,

neur ſaurr Gurken
empfiehlt Otto RKie mann.

Reue ſaure Gurken
empfiehlt

prima

R. Bengsch.
Rene ſaurr Gurken,

Hering in Geler
G86 ff. Cikronen es

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.J. G. Hollmig's Sohn.
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